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45. sehende};IÄLÄT

Drr llmi‘mfih der Brotinrlrn und die
Allegare der Zuckermurken

finbct am Sonnabenb, ben 31.21nguft im Stadt"
verordneten=Sil5nngsfaal ftatt unb zwar für bie
Nr. 1——500 non 8——12 Uhr vormittags und für bie
Nr. 501—1000 nachmittagß von 2—6 Uhr. Tie
alten Umfchlage find vorzulegen.

21m Montag, ben 2. September findet die Ans:
gabe der Fleifrhlarten in derfelben Weife unb am felben
Ori gegen Borlage der Stamm: unb Brotfarten ftatt.

ES wird ausdriicklirh darauf aufmerkfamgemacht,
dafz die Starten zu den angegebenen Seiten abgeholt
werden, da nachträglich feine anßgegeben werden tbnneu.

Landed’, ben 29. Auguft 1918.

Yer Magtstrat.

“us (needed “nd Allgemeine‘.
(NaÉdrnd nnierer Original-Verità“ verboten).

Landect, den 30.91uguft 1918.

-a.. Die Amttiehe Jeur- unb ätrentbent‘ifte von Bad
Lander! verzeichnete bis zum 24.91uguft 6307 Rurgäfte unb
1701 Andere Fremde, zufammen 8008 tBerfoneu. (1917: 9047).

"‘ Sine strüfuug der Mehlverteilungsbflcher des Magiftrates
fand heute burch Beamte der Reichsgetreideftelle ftatt, welche ‘
zur Beanstandung teinerlei Anlaf; gab.

* Sliächften Sonntag abendss Uhr finbet eine Yerlammlung
des üath. gere‘envereins ftatt bei welcher ein Vortrag über
bie Wahrnehmung der Jntereffen Handwerks im preuß.91b=
geordneten Haufe gehalten wirb. Am gieichen Tage findet auch
abend‘ gegen 1/28 Uhr im Hotel 3. goldenen Streng eine Yer-
lamml‘ung des fiato. &renzvundnin’es ftatt.

-i Per Frati). c,ttehrerrerein Biel'eta( hält Montag, ben
2. September (Sebantag) normittag 11 Uhr eine Verfmnmlung
im ,,Vrenfzifchen Soft" zu Seitenberg ab. Zahlreiches Erfcheinen
aller Mitglieder ift bringenb ermünfcht.

-b. Mit dem Eifernen jrreuze 2.511. wurden ausgezeichnet
der Brieftrèiger Franz Rieger und der Musketier Hermann
(Boebel von hier. Auf dem Weftlichen Rriegßfchauplahe wurde
der Schtoffer Max Hofe, Sohn des Bilrovorftehers Herr“ H.
rerwnndet. Er geriet in englifche (Befaugenfthaft.

-s Herr Rgl. Rreìéichulinfpmektor Franz Ho.” h eifer in
Vrechlau (Weftpr.) früher
Lander!, ift als Rreiéf”ulinfpektor rnad) Dppeln zum 1. Ditober
cr. riet-fegt worben.

>< In der Verfammlung der Mitglieder des
hiefigen Snnungeauefchuffeß am Abend des 28. Augufi
wurde durch Haupllehrer Goebel zuniichst auf die neuen
Neichsfieuern hingewiefen, dann das am 1. August 1918 .
in Kraft getretene Umfahfteuergeießt in feinen wich:
tigften Vefiimmungen beîprochen und die Notwendigkeit
der Buchiiihrung erwähnt. Nn zweiter Stelle fand
das Thema ,Das Handwerl im Rampfe um feine
Exiftenz” feine (Erörterung, in beffen aInfchluß ein
Artikel der Miinchener ,,Allgemeinen Handwerkers und
Gewerbezeitung” über ,,Die Vergebung ftaatlicher Ar-
beiten” zum Bortrag gelangle. Negfte Beteiligung
aller Anwefenden an den Befprechnngen folgte jedem
Gegenfiande der Tageéordnung. Am Schluß wurden
noch rerfchiebene üngelegenheiten des heimifchen Hand-
werte lebhaft bißputiert.

* II. Mir““bend. Die außerorbentlich bes
liebten Breélauer Stinger, die Sopraniftin Martha
Mines-Richter und der feldgraue Tenor Kurt Mirus,
deren vorzilgliche Leistungen noch non ihrem letzten
Ronzertabende bei und in befler Erinnerung ftehen,
veranftalten am Freilag, den 6. _September d. JS.
abends 8 Uhr im hiefigen Luifenfaale einen Il. Ron:
zertabend. .Die vollsta’ndig neue Borlragsfolge bringt
die bornehmfien Liedernon Loewe, Schuhmann, Grieg,
Brahms, Rornelins Taubert Raff, fowie ein reizendes
volkStlimlicbee Dnett a. ”Martha”. Vorrerlauisfarten
im Hillmannfchen 3igarrengefchäft erhältlich. Niiheres
fiche Jnferate und Vialate.

* Yi‘ We“derkîm‘s kommen wieder nach
Landed‘. Sie gaftieren hier am 5. finden!!!"
im Yum“ de‘ Bue-‘theater‘. Die Wanderkinos
finb non ihrer le“ten Uuffilhrung her in befter Er:
innerung, fobaß auch biebmal ein zahlreicher ibefuch zu
erwarten fteht. Sie bringen ein vollfliindig neue‘ unb-
äufaetft reichhaltigeß Eßrogramw, das befondere im  
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unterhaltenben Teil Llnfpriichen Nethnung trägt. Wir
weifend empfeblend auf biete binffühtung hin. Niiheres
fiehe im Anzeigenteil.

—- @interferire-plan. Die (Entwürfe des
Winterfnhrplans find non ben Eifendahndireitionen
anSgegeben worden. Birgvermehrnngen und Fahrplan:
verbefferungen find in diefen 3eiteu naturgemäß nicht
zu erwarten. sllbgefehen von ben befonberen 3tigeu
der Neifezeit bleiben uns die bisher vertehrenben Blige
erhalten. Die Fabrplandndernngen erftreckeu fich im
großen ganzen auf kleine slterfchiebungen in ben
Minntenzablen.

* Mit Bezug auf das vom 1. Anguft '0. ZS. ab Intratt-
treten des Umfahfteuergefehes vom 26. Juli 1918 wird auf
iolgende Vorfchriften hingewiefen, die fofort ihre ‘Bebeutuugen
gewinnen. 1. Die Gefchdftàleute haben gemäß 5 14 beä (Be-
fetzes Anzeigen zu erftatten, deren Frift bereits anderweit ange:
ordnet finb; foweit fie tnit Lnxuégegenftiinden handeln, müffeu
ihren Lagerbeftand aufnehmen unb vom 1. August an Lagerbu”
und Steuerbuch führen. 2. In sllufehung ber Eugußgegenfte‘inbe,
bie unter bie Sicherungéverordnnng fallen, finb gemäß g 42
QIbf 2 in Verbindung mit ä 16 sllbf. 2, ä 17 des weiche;
bereits im Auguft die Steuerertlärungen abzngeben und die
Veranlagungen durrhzuflihren. Die Luxuèwarenfteuer ift, auch
foweit bie Nilcklage nach ber Verordnung 200/0 zu betragen
hatte, nach ben ißefchlüffeu des &Reichétag nur in @bhe von 100/0
zu erheben. E‘ ift zu erwarten, daf; baburch bie Schwierigteiten,
die nach einer Neihe pon (Eingaben aus der zum Teil irrtümlicheu
Berechnungsart (20 und 10 0,'0 nur vom alten ‘Breife, nicht pon
biefem einfchließlich ber Steuer) fich ergeben touuten, wefentlich
eingefchräntt fein werben. Der Betrag der Niicklage, der nicht
als Steuer erhoben wird, wird mit dem l. Sliuguft frei; es
bleibt ber privatrechtlichen Auéeinanderfehung zwifchen dem
Gewerbetreibenden und dem Runben überlaffen, ob unb inwie:
weit diefem der ireiwerdende Teil der Niicklage herauSzuzahlen
ift. Die im fluguft zu erhebende Steuer befchräntt fich im"
übrigen auf bie in ber Sicherungßrerorbnuug aufgeführten
(Begenftäube, alfo bie drei erften @ruppen de“ @8 de‘ (Befebeß;
dabei ift aber die Faffung der Verordnung im einzelnen maß:
gebenb, auf bie vom Neichstag eingefügten Halbedelfteine, ver:
filberten, nergolbeteu unb platinierten Gegenftànde die Runtt:
werte, ihre .Ropien und Vervielfaltigungen im Werte non 200
bis 300 Mk., die Erzeugniîfe des Buchbructö auf befvuberem
Vapier mit befchräntter Ailflagezahl erftreckt fich bie rüctwirteuoe
Kraft nicht; infoweit fiub auch bie Auélegungen in den Aus:
fiihrung‘beftimmungen nur mit entfprecheuben (Sinfchrüntungen
anzuwenden. 3. Auf die bisher für ben flBaretutmfahftentpel
in iBetracht kommenden (Begenstiinde pp. wird vom 1. Angnst
d. JS. ab gemüf; 'des oben angeführten (Befetzies eine Umfah:
fteuer von 50/,00 erhoben. Vie-her betrug der slBarenumfahftentpel
10/00 vom U‘nfah.

— Die Yuri-Kite des &diletdrlja'udlerm
Ju Dombrowa (Belen) wurde der C{gleifchermeifter
Sczofuract verhaftet, ber feit Jahren Schiebungen
größten Umfanges betrieb. Sri einem geheimen unter:
irbifchen Gewblbe hatte er große Borrate anfgeftapelt.
So wurben bort u. a. 2000 .Rito Speck, 1000 .Rito
c[een, ferner zwifchen Wiiicbe verfteckt 11/2. Millionen
Rronen in Banknoten und 65000 Kroner‘ in Gold
gefunden und befehlagnahmt.

* Yui-d) eigene Hamid tiidlirl) neremglîirkt
ift der Arbeiter Thiel ans bem Stubtteile Smollna
bei thnict. Er arbeitete in ber sbulvirfabrit
Schhglowih. Es ift ben Arbeitern ftreng verboten,
auch nach beenbeter Schicht'nn Arbeitéanzuge zu rauchen,
weil Geficht, Haare und Angug mit feuergefährlicben
Staub bebeclt finb. SZhiehl ging nach beenbeter Schicht
in ben Wairhraum, rauchte ficb aber nor dem Wafrhen
eine sBfeife an. Ter Staub fing Fener und Thiehl
ftand in Flammen. *Der hinzueilende Werkmeifter
beförberte T. fofort ius Freie auf einen Saubhaufen
unb Ibfehte das Fener mit Sanb, der Verungliictte
trug aber lo fchwere Brandwnnden davon, baß er,
balb nach feiner (Einlieferung ‚in das ‘irankenhaus der
barmherzigen Briider in Vilchowib verftarb.

- gebenbtg verbrannt ist in den Kupfer-
werten in SJiieberfchbnweibe der Arbeiter Ewald Brandt
aus Kbpenick, der in eine glühenbe Metallmaffe fiiirzle.
Er erlitt fo fchwere Brandmnnden, baß er alsbald
verfiarb.
 

‘altesdienn--Orbnnng der lieti). ?ferrate-c‘e .tandem.

Sonntag, den l. September:

‘/47 Uhr und BAS Uhr hl. Mefien, 9 Uhr Hauptgotte‘dienst

2 Uhr Rrieglanda”t.
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Die einfpaltige Beile 10 Bf. non auéwiirts 15 Bf-
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H Nummer 70.

Glu“. Begnadigung. Die ledige Elfriede Bogus
von hier, die am 25. April d. 35. vom anßerorbent:
lichen Rriegbgericht zu Gia“ wegen Mordes an ihrer
Tochter c{Frieda zum Tobe verurleilt worden war, ift
infolge (Hnadengefnches non Sr. Majefta't bem Raifer
begnadigt worden. Die Todesftrafe ift in 15 Jahre
3nd)thau5 umgewanbelt worben. (Hi. 31g

Martha. Am legten Sonnabenb früh entlub
fich über unferer (Hegend ein beftlges Geivitter. Da:
bei wurde die Scheuer des Gutsbefitzers Nat“mann
in Frankenberg nom Blitz getroffen unb in Brand
gefelzt. Das Fener griff fehr fchnelI um fich unb fo
verbrannten fämtliche Ernlebefta'nde, Wagen, landwirt‘
fchaftliche Mafchinen und (Heritte, fowie ein Retten:
hunb. Den Befilger trifft ein empfindlicher Schaben.

Y<reiheudnrf b. Mittelwalde. Bei einem
(Bange über ein Stoppelfeld 30g fich bie 3nbuftrie=
lehrerin Martha GeiSler eine unbebeutenbe c{gußwunbe
zu, die leider Blntoergiftung nach fidi 30g und den
Tod der erft 23jährigen Sngenderzieherin zur Folge
hatte. Dienstag fond die Beerdigung fiatt.

Berlin, 29. Augufl. (Amtlicb). Auf ein Tele:
gramm, das die Balerlandspartei in Neichenba” i. .
Vogtl. an ben (Heneralfeldmarfcball von Hindenburg
richtete mit ber Bitte um ein Leben“zeirben, um Ge:
rüchten über ben Gefundheitézuftand des Feldmarfchalls
enteegenlr ten zu ibnnen, antwortete Hindenburg:
”Yin Gottleidanlr Iternget‘nnb med [ehe d“-
Bulmnft getto‘ entgegen.

Jeldmarrehall non ginbenbnrg“.

Berlin, 28. Augnst. Verirhiedene Blatter berichten
non einem Unfall, den der (Grofzherzog von leeuburg
geftern auf ber {fahrt von Dldenburg nach Nafiede
bei plöhlidyem Qlußweichen feines Automobils vor
einem gefallenen Nadfahrer auf. ber fchlüpfrigen Land:
ftraße erlitt. Befinnungélos fei ber (öroßhersog in
das Garnifonlazarelt gebracht worden, wo ber Bruch
non mehreren Nippen feftgefiellt wurde. Smittags fei
ber (öroßhergog nach feiner Sommerrefidenz Naftede
gebracht worden.

gole‘. Grdf‘ere Britnde. Durch Bligfchlag
wurde bei dem fchweren Gewitter, das über Stadt und
Kreis Kofel niederging, eine 50 Meter lange, dreitennige
maffive Scheune zum Dominium Stbblau gehörig, in
ber bereits gegen 3000 Zentner Noggen und Weizen
eingelagert waren, voilftänbig ein Naub der (“flammen—-
Jn Nieénaichin brach bei dem (Eigentümer Sgnahi
Fener aus, welches das Wohngebr‘iude vollftlindig bis
auf bie Umfaffnngémanern eingeiifrhert hat. Die
Angehbrigen waren gerabe vom Haufe abwefenb, unb
es konnte von dem Mobiliar, Bette“ und Wiifche, nur
fehr wenig gerettet werben.

Yenhfdjîilz. An Vilznergiftung geftorben ift die
unberehelichte etwa 33 Jahre alte Anna Breilfopf.
Sie hat felbft gefammelte Vilze genoffen, ift darauf
fchwer eriranft nnb geftvrben. Ein zweites Màdchen,
das ebenfalls an Vilzoergiflungerfranlt war, befindet
fich auf dem Wege der Befferung.

Pianos
Harmoniums zu Kant‘ u. Miele. q-Zîffxlîì‘fig. .

Frmtkolieferung. Kataloge gratis.

W. blhrieh 8; co., Glalz,
Gri’mestr. 18—183, pri-rt. u. I. Erg, Tel. 1. —

Grösstes und iilt. Pianoforte-Magni“ der Grafschaft.

Gebrauchte Pinnos von 150,—— Murk an.
Reparaturen und Stimmungen.

 

 

Jnferele haber-ini Lande“ Stabili—‘ill
den heftet Eriol“.



Hmerikas fatiche Freiheit.
Nichi Nolweudigleit Der geographiichen Lage und

De;halb eine geheiligte Tradition militärifcher Ber-
teidigungdkrail, nein, unr brutalfter Bwang De; lriegé-
willigen Siltatoi; kouute Da; freie Volk Umerilas
militarifieren — unb mit unglaublicher Schnelligieit
Dergah e; fein Freiheit‘iehnen und tblgte DerblenDet
Dem Nuf De; thrannifchen Vrdiidenten. Wie weit
e; in 9lmerila in Diefer Qiiificht jetzt ge-
t‘ommen ift, hat Der amerilaiiifche Sbsialiften:
führer Deb?) in einer Diebe in Canton, wegen Der er
unter Llnllage iteht, nach dem ‚San Francisco Exa-
miner' geiagt: „Sie sll‚kt-einigten Staaten werden auto-
tratifch regiert; {ie find Da; einzige Land, Da; eine
Frau zu zehn Jahren Geiitngnid verurteilen kann, weil
{ie ihr .Necht der ireien diede außgeübt hat. Gtauben
Sie nur nicht, Dafs Junter nur in Seutfchlanb leben;
man hält im; immer die Junler von Berlin bor Llugen,
damit wir die Junker in nuferem eigenen Lande nicht
iehen. In dieiem Lande, Da; für Die Sicherftellung
Der Semolratie tümpft, ift e; Mt gefährlich, {eine eigene
ehrliche Meinung zu äußern.”

Siefe (Sinichrünlung Der Ehebefreiheit bezieht {ich io-
wohl auf Die Meinungßlinfaerungen, wegen Derer man
gelhncht oder in Da; Geiiingnié geworien wird, wenn
{ie nicht lriegßbegeiftert lauten, {ie bezieht {ich auch auf
Die Form der Siebe, Denn nur Da; (Englifche ift noch
erlaubt. Lluch a.. B. in Milwaukee, der Deuticheften
Stadt Der llnibn, ift Der Deutiche Schulunterricht ber-
boten worden! Glaubt man aber, Diele Ginichrànkuug,
oder beffer: 8eritbrung Der Biirgerfreiheit in dem viel‘ /
ibrachigen unb and bieten Nationalitciten {ich zuiammen-
ie“enden Ndrdamerifa bestehe {ich nur auf Die Sprache,
mit deren Mittel alle; berenglünbett werden folI,
to würe Da; ein Jrrtum. Wilion greiit auch alè echter
,,Freiheìtéheld‘* in da; geheiligteite Bitrgerrecht ein, in
Da; Wahlrechtl Seine nicht unberechtigte Ungit vor
den kommenden Senat;= und Kongrekwahlen fommt
darin zum SJluhbrucf, dai; er durch Brieie an Der-
tchieDeiie Sinnbibaten, Die ihm nicht genehm finD, Die
Wahl non voruherein zu beeiiifluffen trachtet. So
erllärte {ich Wilton unter anderem gegen die Wieder-
rrahl De; Senator; Vardaman, die er al; einen
gegen Die Siegierung gerichteten Schlag betrachten
mi'iffe. Eine“ Brief ähnlichen Inhalt?) fchrieb Wilion
an den Senaléfaudidaten im Staat Georgia, der dem
gegenwärtigen Senator Hardwick gegeni'ibergeftellt ift.
Beide Senatoren haben {ich zur Zeit De; Gin-
tritt; Der Vereinigten Staaten in Den Rrieg durch
ihren Wideritand gegen Mitten; Politik mifsliebig ge=
macht. Saß Borgehen paizt Durchau; zu feinentonftigen
Machtbeiugniffeu, über Die Die New Yorker ,Evening
Volt‘ fagt: Wie. unabhängig und eigenmächtig auch in
(England und Frnnl'reich jetzt ein Riiegötabinett handeln
mag, der Grundiag der initiifteriellen Berantwort-
tichleit wird nicht an; Dem Lluge Derloren. Solange
wie e; fein Deratitwortliche; Minifierium gibt, kann e;
keine permanente Siltatur geben. Sagegen ift e; in
Den Ver. Staaten ‚ganz unmöglich, Den Vriiiidenten Dor
Beendigung ieiner S‚’imtögeit zur Neclienichaft zu stehen.
Diete lliimbglichteit macht ihn zu Seiten einer Sirifi;
zu einem Sittaior im bollite“ Sinne De; Wortes.

Rami man falche S2lu;wi"ichfe Der Macht eine;
einzelnen fehliefslich nach Durch Die ameritaniiche Rrieg;u
wut‚ Die wie alle; Limeritaniiche (Bremen Der Vernunit
nur fchttier anerlennt, ertlären, {o {teht man ieboch
Dbllig {tarr vor Der Satiache, dai; auch feftgegrünbete
inziale Echten bhn‘e weitere; über Den Saufen geworfen
werben. Nach einer Melbung Der ,Evening Bolt‘ ift
Durch Den Sber'fteii Gerichtoîshoi der Vereinigten Staaten
Da; Gcietz über Die Veichriinfung Der Kinderarbeit non
1916 für ungültig eitlärt‘ worden, unb Kinder Dürfen
jetzt uub-egrenzt befchititigt werben.

Sie Gniente und in ihr beionber; Die Ber. Staaten
mafscn {ich an, mit moratiichen Waffen gegen im; zu

i Grdfze der Menfchlichleit, auch in Diefem ungeheuren
Rriege Den Qlußfchlag geben wirb. Wir wiffen aber
ebenfo, dai; Vhraien don lekerfreiheit nie und nimmer
Die MoraLerfeten lbnneii. Gin Seutfcher war e;„Der
Da; fchbne Wort anteiprochen hat: „Sa; Moralifch'e
Derfteht {ich immer von felbft." Biz zn_dieier Weisheit
ift Der Weg für Amerika noch fb weit, dai; e; nicht
Derfuchen {oll‚ unier Lehrmeiiter in Fragen der _Menfch-
lichteit, Der Gercchtigkeit und der Freiheit zu {einl

  
Reichskanzler Graf v. ßertlmg.

(Bu feinem 75. Geburtstag.)

Am 81. d. Mts. begeht Der Neichskanzler Graf von
Hertling {einen 75. Geburtstag. (Er ift in Der Dentfihen
Volitik {eii langem eine Der mcirl'auteften Figuren. ?inch vor
dem Krieg hat er wiederbolt und fràftig in die Nei”Spolitik
eingegriffen. Gr ift in Sarmftabi im Jahre 1843 geboren.
In München, Mi‘infter unb Berlin {tubierte
er unb unternahm 1865 und 1866 eine Stubienreife nach
Italien. 1867 habilitierte er {ich in Bonn, wurde dort
anfzerordentlicher Vrofcffor und 1882 orbentlicher äßrofeffor
in München. 1875 wurde er in Den ?lirichstng gewählt, dem er
(mit einer Unterbrechung non 1890 bis i896) bis 1912
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angehört hat, anlegt als Bertrcter De; Wahlfreiies München,
1891 wurde er al; lebenßlängliche; Mitglied in Die baheriiche
Bammer Der illeicheiräte beruieri; feit 1906 {iihrt er Den
Titel (Exzcllenz. Nach dem Tobe ch Grafen Hompcicb er-
wählte Die 8eiitrun15frnttion am 9. Februar 1909 Den
Danialigen Frhrn. v. Hcrtling zu ihrem BorÎisenden, und
die sßeriifung zum Miniiterpràiidcnten in Bayern erreidue
ihn 1912 an demietben Sage, an dem die Rentrunißfraftion
De; Dieicbßtagc; ihn abcimaI; zu ihrem Vorfitzenden erwählt
hatte. Grai b. Hcrtting, der 1914 in Den Graienftand er-
hoben wurde, ift mit Freiin SJlnna v. Biegeteben Dermühlt.
Der Ghe eutftammen ein Sohn unb drei Tdchter.

olitil‘cbe Rundl‘cbau.
Deutîchl‘md.

*Sa; bfterreichtfche Kaiierpaar, Da; Den
@bien non Sre;ben unb München Betuche abftattete,

  

 

‚hat {ich nach Wien zuriiclbegeben.
*Nach der iüngften Iliiterrebung De; Vizekanzlers

n. Vaher mit dem Staatßfetretür De; Uuéwiirtigen
Armes 1). Linee wurde bereit; feftgeftellt, dai; die mah‘
gebenden Stellen nicht eine norzeitige Gin-
beruiungdeBZBarlamentèbeabiic’htigen. Wenn
jetzt Da; Geri'nht erneut auftaucht, dai; der Neichétag
einbernien werden folle, {o fann e; {ich nur um Die
Wiiniihe gewlffer parlamentariicher Veridnlichleiten

auf Den Gang Der Geichàite ift. Samit erlebigtfich
auch Die hier unb Da aufgetauchte Melbuug, Der bleich?»
tag folle zu einem neuen beutfcheu Friedensangebot
Stellung nehmen.

Dsterreich-ungm.
* Slu; Dem äuheren Bertani der wirtfch aftS-

politiichen Verhandlungen in 'Salzburg
geht herbor, Daf; bereit; wichtige {Sortfchritte er5ielt
worden {inD. Sie Selegierten haben {ich iiber Die
grunDlegenDen Fragen De; Wirtichaitébiinduiffes ge-
einigt unb formulierte (Entwürfe fertiggeftellt, Die Den
iliegierungen zur s‚Bri'ifung vorgelegt werben und von
Dielen natürlich nur im 8ufainmeiihaug mit Geitaltung
De; ganzen s‚Bünbniffe; beurteilt werden fönneu. Jeden-
iall; tann gefagt werden, dai; die Verhandiungen liiiigft
über Die (Erörterung De; 1„'Broblem; nach Den Grund-
fähen Der 8ollunion, Der SJJ’ieiftbegi‘iiiftigung oder De;
Handelsbertrags hiuan; {inD.

Jrankreich.
*Sie Mihftimniung Der linkéieitigen iranzd-

iifchen Rammergruppen gegen die ohne Beiragung der
Barlamentéaudichùffe getroffenen B e r e in b a ru n g_ e n
Glemenceau; mit Ltohd George und Laniing liber
die Ginmiichung in die inneren Llngeiegenhertendiniz-
taub; gelangt neuerlich in Der Varteipreffe zu kràingem
Auzdruck. Wenn die Ententephraie_ Dom Selbft;
beftimmungörecht Der Bdller, {o {chreibt ,SßofJulaire, _
noch einer Gntlràitung bedtirtte, brauchte man nur auf
Die iüngften rui{ifchen Vorgànge hinzuweiien, Die Der
Freiheit und dem Necht Sohn {brechen unb dem iranzb-
{ifcheii Volte neue Opfer auferlegen. Sie Negierung
wird hierüber mecheiiichaft geben miiffen.

(England.
*Lord (Cecil wurde von der llniberfität Oxford

gebeten, {eine Meinung über Die Brieie Lanéddwneé zu
äuherii. Gr erkttirte: Ser Krieg fei nicht ein iolcher
giniichen zwei groizen lefern, iondern ein Rumpf Der
Kutturwelt gegen Diefeuigen, welche Die Grundprmzipien
Der Kultur berleht haben unb geftraft werden utttizten.
Sarum miihte Der Sirieg fortgeführt werden bi; zur
Unterwerfung Seutfchlanbß. _llnterweriung
bedeute aber nicht Bernichtnng, wenn {ie auch nicht
Durch Berhandlnngen erreicht werden tbnnez Wetter
ertlärte er, Gluaiz-Lothringen müffe an Franlreuh antun:
gegeben werben.

Schweben;
* Sie Verhandlungen zwiichen Schweben, Finnland

und Seutfchlanb zur Schleifung Der älalanb;=
befeftigun gen fiiiDen ieit dem 21. Liuguit in
Mariehamn unter dem Voriitz De; Banbeßhauptmaiin;
Trolle, De; Mitglied; Der ichwebiichen Liboidnung, {tatt.
Sie llnterhänbler beiuchten Die befeftigten Vlàtze uuD
fuhren Dann nach Stockholm, wo die Berhandlungen
fortgefeht werden.

Wiemann
* Nach Moèkauer amtlichen Nachrichten _haben die

tichecho-tlowa‘kii'chen Ban'deu im Bezirf
Kaian eine Niederlage erlitten. _ Lille Schiffe Der:
laffen Rafan Wolga abwärtß. Jin {üblichen Teil der
Front in der S‘iichtung Jeiauit zeritreuten ‘Benzer-
automobile Kaballerie-Feldpoiten der Tuhecho-Slowafen.
Nach weiteren Melbungen ift Die ffirzlich in Smft ein-
geietzte Negierung von tiehecho‘ilowaliichen Truppe“
wieder gefttirzt worden. Ihre L‘ibietzung eriolgte mit
Der Begrimdung, bah Die Negierung General Sgorwat;
für Sibirien bollftänbig genüge.

Handel und Verkehr.
Siieiibahnnerbtnbnng Berlin—Heifingimjé‘? I‘

{iiiniicheri Streiten tft Der Wuuict) nach einer tactfrren unb
{chnellereii Verbindung auf Dem Schieiieiiwege nach Sciiticli=
land laut geworben, unb zwnr hofft man, Diele bcdeuteude
Strecke kiiuftig in 30 Stunbeu Fniìrzeit zu bewältigen. @ils

 

 

.. ... . . ‘ ‚ „ _ _ _ _ nottvcndixze Vinniisicming iiÌL‘TÌÌÌL‘ beieicliitet Der General:
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Die Gercbwikter und blicrte über Deren Schulter in Da; kleine Buch. einem neuen Modell, Da; ich im Schaufenfter tal).
‘ Ihr ernfte;‚ junge; Sefiiht mit Den klugen dunklen Sie {chabhaften Stellen werben verdeckt und zugtria’;

1) Roma“ von &Sounds-Mahler") Augen und feingefchnittenen Sügen atte {ich einen

Frau von Gokegg {ah mit forgenbbllcr Miene
aber ihr‘bau;haltbuch gebeugt. Wieder und wieder
rechnetejie Die Sahlenreihe herunter. G5 blieb immer
Da; gleiche Steiultat.

Seufgenb legte {ie Die Feder beifeite. Sann über-
aählte {ie Die kleine Summe, Die {ie ihrem Selbtüfchchen
entnahm.

Bier Mark und ierhzig ernnige. Samit {eilte {ie
noch zehn Tage auékommen, iolIte für {ich unb drei
"finder Den Lebenèunterhalt beftreiten. Bei den ver‘.
teiierten 2eben;mitteln war Da; ein ichtnierige; unter-
nehmen.

Verzagt lief; {ie ihren Blick in dem einfachen Wohn-
gimmerchen umherfchweifen. («5; war mit wenigen, fehr
{chlichten Möbeln auögeftattet. Srbhbem Derriet e; in
Dielen Kleiuigkeiten Da; Walten iorgiamer, gefchiclter
Frauenhdnde. EB war {auber und behaglich, unb ein
@anch non Diitinktion lag über Dein lleinen Zimmer.
Frau bon Gohegg rechnete noch einmal Don neuem,
mit einem niiitlnfeii, bebrüci‘ten Geîicht. Möglich horchte
fie auf: Drunken im Schlaf; Der Rorridortiir drehte
{ich ein Srhlüffel herum. Wenige Selunben ipàter
trat. ein {chlante; Mübchen ein. Sie trug ein fchlichte;
Sileib au; Dunlelblaiiem Ghedini, {ah aber Darin fo
bilbfchbn unb bornehm aus, dai; Frau von GoBeggB
Tugen in gärtlichem Stola aufleuchteten.
_ ,,Gottlob, dak du Da bift, Kind, -— ich {the wieder
einmal über meinem Rechnunngnch und kann nicht zu
‘Ende fommen."

Gabriele von Gofsegg trat ‘u ihrer Mutter heran

*) linderechtigt‘ Nach-den‘ wird Deriolgt.    
b

Moment verdtiftert. Nun lächelte {ie aber freunblich
zur Mutter herab.

,Quale dich doch nicht immer wieder damit, Mama,
e; wirb ja doch nicht; Dabnrch geänbert. Sah Du nur
Da; nötigfte au;gibft‚ ift gemih, unb was übrig bleibt,
wird Durch Da; attgeftrengtefte Nechnen nicht ver-
mehrt.‘l

Sie alte Same {ah mit Dem frnhderwelkten, fingen:
Dellen Geiicht -zu ihrer Sochter auf.

_ „Samit haft Du leiber recht. Lich ‘kind, ich weifz
Die;mal nicht, wie ich bi; zum Grsten au;=
kommen {oll.“

Sa; iuuge Mäbchen {trich liebevolI Da; grau:
melierte {Jaar au; Der Mutter Stirn.

„Sorge Dich doch nicht to niet, Mama. Su reibft
Dich auf Dabei unb fannft doch nicht; änberti.“

Sie sog ein Heine; Vortemonnaie herbor unb
{chi'rttete Den Inhalt vor der Mutter auf Den Sifch.

„Sa —— hier ift Getd in Menge. Sechsrinb-
zwanzig Mark. Saniit tonnnen wir fehr gut aus,
nicht wahr?“

Frau von Gobegg wehrte erichrocken ab.
. "Nicht doch, Gabi. Sie; Getd haft dn Dir ver‘

Dient, unb e; war Doch {ür eine neue Winterjacke
beftimmt. Su braucltft {ie {o notwenbig.“

Gabriele Iachte leife.
„Sollft fehen, wie {ein ich zu einer neuen Winter-

fade komme."
Sie naclte au; einem Vapier etwa; an; unb legte

e; Der Mutter hin.
‚QBaG‘willft Du mit Dielen Blenden, Gabi?”
.Damit befehe ich meine alte Jade. ganz nach 

wird meine Jacke modern und elegant. Suilft fehen,
e; geht ganz gut." ,

„2iebe;‚ gute; Rinb, ich weiB fehr wohl, baia e;
Durchau; nicht in gut geht, wie du mir glanhhaii Drachen
willft. Sich weit; auch, Dah Du Dich {ehr auf eine neue
Jacte geireut hall.“

,Liber Muttchen — Darau;, dala ich die Blender‘
{chon getauft habe, fannft du doch eriehen, Dafi Dein
Geldmangel ohne (Einfluf; auf meinen @mich-lui;
blieb. Sich hiitte mir auch ohne-Die; keine Saite ge=
fanti. “Sie Idee mit den .Blenden leuchtete mir auch
o ein.

„llnD auherbem wuhteft dn ganz genan, bat; ich, wie
immer, zum Monatèichluiz deine Hilfe brauchte. Su bift
ein gute;‚ liebe; Kind, meine Gabi. Ich mein, Du
briiigft und, wie fo oft, mit lächeliibein Geiicht ein
Dpier. Uber obgleich ich e; weih, ich mufg e; annehmen,
wenn ich keine Schulben machen will.“

Gabriele“ Geiicht wurde ernft unb blais.
,,lIm Gotteéwilleu, keine Schulbeu mehr, Marita.

Su weifzt, wie fchwer e; im; wirb, abzuznhlcn, wa; ‚
wir für Fred aufnehmen miifsten. Lieber" die tingeriten
Etnichriinknugen auferlegen."

”Sadoch — jal Beruhige dich, Gabi. Wenn dn
mir noch zwanzig Martgibft, komme ich gut and. Freilich
—, ich hätte Dich gar zu gern in einem hi'tbfchen, neuen
Valetot gefehen.“

Gabriele bengte {ich nieDer unb lühte Die Mutter.
"Bin ich dir nicht ohnehin {chön genug?” fragte

{ie Îcherzend. Ihre Ungen {ahen Dabei recht tunnnerboll
über Den Robi der Mutter hinweg.

Sie alte Same {treichelte ite zcirtlicb. _
..Mir bill du immer gleich lieb unb ichdn, :nem



einer unmittelbaren Berbtndung ?Riga—Nevat. unb zwar
müfyie Die bon Den Nuffen lana“ der thtltite des finnifcheii
Meerbufens gebaute Strecte ?Riga-‘139mm‘ nicht nur bis
Neva( verlängert werben, fouDetn auch Deutfche Spurwette
erhatten, wenn Dantniiàhren über den Meeresarm
zwiichen Neual und Helfingfors in Betrieb gcfcht werben
tollen. Dadurch wfirde die zeitraubende und toftfpielige 11m-
ladung der Deutfchen Gitterwagen an der (bringe unD in
tltebal ‘rermieden, fo dai; fie von Berlin bis .‘c’gelfingforß
Durchlaufen lbttnlen. Hur Hebung de‘ beiderieitigenBerteer
in der Sutnnit plant man tilt: fpäter Den allmählichen umbau
aller finniichen Schienenmege auf Die Dentfche Spurweite.
Diete Plane finD gewifs ein fieberer Bewcis iiir die fort-
tcln‘citeiide sBefeftigung Der guten Beziehnngen zwtichen beiden
lîi‘indein.

Rumamens Krtegserklarung.
Ein Jahrestag.

Der Jahreétag des Eintritté illuniänienß in Den
Sirieg — am 27. Lluguit 1916 eriolgte feine Rriegö-
erlläcung an Oîterreich-llngarn —— rutt die Eriunerung
an Die fritifche Zeit des Jahreé 1916 wach. Im
Weiten tobte Die Somme-Schlaeht, im Diten hatten
wir uns der groben Brttit‘ilotwOffeniive zu erwehren,
Stumiinien ftanD auf Dem Sprunge, perficherte diriger-
lich noch feine Neutraliliit, waffnete fich aber inégeheim
zum Loéîchtagen aiif feilen Der Entente gegen and.
2115 lehter Irumpi im blutigen Spiel follte es
mit feinem rund eine Million betragenden Speere
Der (Entente Den Feldzug eanültig gewinnen helfen.
LUG e?, endlich eingtiff, als rttmäuifche Armee“ nach
Siebenbürgen in Den lehten illitgufttagen 1916 ein-
tnarfchiecten, war zwar die rutfifche Dffeniibe zum
StiUÎtand gebracht worden, Numanienè Fortichritte in
Siebenbttrgen l’onnten jedoch in Galizien wieder neue
Ereignifie seitigen. Die @utente hatte fich aber in
Deutichlandé militöcifcher Kraft unD in Der Einheit-
lichteit de@ Qaudelné der Elliil‘telniärhte getäufcht.

In aller Stille war die neugebildete 9. thmee
unter General o. Faltenhahn bei Sgermannitadt ber-
tummelt worden, in aller Stille hatte Feldmarichall
b. Macieuien bulgarilche, türtifche unD Deutfche Divi-
fionen gegen Die Dobrudieha bereitgeitellt, die bereits
am 2. September die feiuDlichen Bortrnppen über:
rannten unD am 4. September Dobric nahmen. Lluck)
läugö Der Donau waren eZ Deutfche Siräfte, unterfiüht
don bulgartfcheii Berbiinden, die am 6. September
bereitè Tutratan nahmen. Danti fiel Siltftria - um
Die Septenibeimitte ftanDen Die perbünDeten Siräfte nur
noch 25 Kilometer bor (Sernaboda. Jutolgedeffen
muitten auch Die btäher noch in Gegend qDobrichaltenben
Ieile Der rnmänifchen 3. Armee abbauen.

Der Sweet dcè tchnelten Suhadenß war erreicht:
Feldntartdzall nMactenlen hatte Bnlgarien gegen einen
(Einfall auf: Der SDobrqucha gefichert unD gleich-
zeilig auch Diterreieh-Llngarn entlaf'tet; Denn ein
Ylbziehen runniuticher und ruffifcher Siräfte aus Den
Starpathen und Nn‘sland wurde nuberlennbar. . unter:
Deffen reifte in Siebeubùrgen Die Schlarht non Hermann-

 

ftaDt heran. Die llntfaffungbtchlacht Falleuhahns,
die in ihrer Littéwirt'uug Die Beriolgung Der
czÎ-einde durch Den Getiierwald und Den Steg
non Kronl‘tadt zur Folge hatte, warf Den Feind auf
Die Grenzpaiie ‚entfiel. Juzwiichen hatte fiih ’ltniang
Oktober bei tlliahobo an Der Donau ein Bwiiehentalt
abgetpielt, der Bulgaiien leicht hiilte nerhiingnt'etnoll
werden tönnen. iliuinänit'che Dibiiionen hatten über:
rarchenD Den Sironi nach Sfiden überfchritten unD
Drohteu fowohl Bulgarien, alè auch Der Dobrodieha-
Ltrntee in Den il'iiiclen zu fallen; fchnell heraneilende
Sirüfte griffen Die iltnntiinen an unD uernichteteu fie.

Unter Mackentens Fiihrung war unterDeffen Der
SEingriff auf Die völlig feftung’elniäfsig au’egebaiue Linie
(Sonitanza—-Cernabada' vorbereitet worden. Slim 19. Of-
tobcrbegann Der ältngrtff, am 21. Oktober trhon war
Die @utlcheidung gefallen. Am 23. Oktober wurde
Cariatiza bricht, am 2b. Oktober fiel Der Briicl'eulopi

weiter an Die Donau heran, um Dort aunttchft in ge-
eigneter Defeniibttellung Die Entwidlung des Deutfcben
Llngrtfffs gegen Die Walachei abzuwarten. ,Der November
iah die fchweren Rümpfe Der Deuttchen Rorps und Den
Durrhbrnch Der feinDlichen Sperrttellungen in den
trauétihluaniirhen Alpen: harte Rümpfe, bei Denen auch
viel Deutfcheö Blut flofzt Liber Der Durchbrnch mithte
erzwungen werden, es galt, in Die Walarhet herabzu-
itohen und fo Die ftrategifche Lage Bulgartensî einer‘
ieits und die Der Dobrndieha-Lîrmee anDerfettß zu
ficheru. (Es gli‘iclte. Wer denlt nicht an Die Iaten Der
Truppe“ der Generale n. Sühne, Kraft b. Delmen-
fingen, b. Biorgen unD p. Staabs‘? ?im 17. und
18. November war die Sperre Deö biotenturinpaffeß
mit (Eroberung Der @bhe Calimaneiti, die de@ Brittan-
paffeB durch die Schlacht beiTergu-Iiu endglilttg fiber-
wunden, Der 6ihlüffel zur Ultitellung tn Deutfcher
wand.
E Nun fchritt auch Der Feldmarichall von Mackenien
mit ieinen fliDtuh Der Donau bereitgeftellten Sirättcn
liber den Strani hinweg zum (Einfall in Die Walachei.
Bei Switiow wurde am 23. November der Sti-om
überquert, —— norwartz ging es gegen Den Urges; und
am 30. November übernahm nun Der Feldutaiichall den
Dberbeiehl auch über Die 9. Armee, nm bride Armee“
zu nereinen. Der ungeheuren Geiahr Dieter Bereintgnng
wollte Der flinmiine oorbengen, alö er zum fchnellen
Srhlage gegen Die über Den Strom gedrungene Donau-
armee anäholte. Trotz antänglicher Eriolge wandelte
fich fein Angriff zur Niederlage am ergeiul und be=
fiegelte Das Schiena( non Butareit. Am 6. Dezember
gegen unfere fiegreichen Truppen Dort ein.

Das Sihicfial Siuinitniené eritillte fich Dann balD
unD heute ift Der Frieda wiederhergeitellt, Der dem
Lande die Mbglichteit gibt, Die Wunden zu heilen,
Die Die beträterifche Bolitit feiner illegierung ihm ge-
frhlagen hat. .

(Inpotitil’cber Tageeberiebt.
Berlin. (Eine Nelle baltifcher S‘ioucnaliften wird

dom 28. Liuguît ab in Deutichland ftattfinDen. Die
Uieiie geht über Berlin nach Hamburg, Kit-ln, Koblenz,
Saarbrùelen, Biannheim, Heidelberg, Diotbeuburg o. d.
Tauber, Nürnberg, Dreèden wieder nach Berlin, wo
die Teiluehmer am 14. oder 15. September wieder
eintreffen werden. Bon da nn@ geht es über ‘image-
berg, {Riga nach Dem Baltituin zurlict. _

Gfirliiz. Der preuhifche Miniiter für öffentliche
Ltrbeiten antwortete auf eine (Eingabe Der hiefigen
Handelèlanuner zuguniten des the-Dder-tîanatbaué:
Bei der beboriiehenden Errichlnng der Blanc für ein
einheitlicheö preufsitcheä Waiieritrafzenuetz werde auch
Die Siaualberbinbuug Mutel‘Give—IiiittelDder mit-
bearbeitet, Doch feieu Die Ytnèiictzten für Den Bau noch
unablehbar, weil nach Siriegötchlufs einatßgelner nur fi'ir
ganz drmgende Ltuigaben borhanden fein intimen.

Vrcèlau. Gittern tatttäftigen Schriit gegen die
oft ganz ungerechtfertigten haben fl‘iiett‘teigerungen wird
hier Don ftiiDtifcher Seite der Wen bereitet. Der Ber-
waltnngörat Der ftä‘otifchen Snarfafie hat befchloffeu,
allen .fgaubbefihern, Die ftäDti’tche Hitbothelen haben und
utibegtiinDete aber unuerhältniömähig hohe Mie@-
fteigerungen borztehmeu oder die auch tiuDerreiche
{Familie-u hinauélehen oder abweifen, Die Sghbotheten zu
tünDigen.

Thorn. Bur Behebung der Wohnungènot bes
fchloffen Die Stadwerordneten, Der unter ftaatlic’uer
Beihilie zu begriindenden .fi'leinwohnungäbaugenoffens
fchatt, an der Brtbatleute und Gelmiiitèfirinen t‘hon
50 000 Mart gezeichnet haben, mit einem ‚te‘apital Don
50 000 Slliait betzntreten. fowie auch 24 :lltnrgen Land
unentgeltlich herzugeben. Sede sileiuwohnung foll
1/2 SEinigen Garten erhalten, ferner wurDen 85 000 Mart
zum ?intatti Don Bnracîen und fclileuniger (Einrichtung

 

— Eine (Erhebung ergab, dai im Stadigebiet
378 Hanhalte feine eigene Wohnung haben. 311m
Oktober fehlt Unterkunft für 70 r5amilien.

Anfiterdam. cern Tornado hat die amerifaniickie
Stadt Thler heincgefucht. Dabei finb 50——100 Ber-
fonen umgelomnten. Das GelrhttftSbiertel der Stadt ift
dem Erdboden gleichgemacht. Gin Bug wurde aus den
Schienen geworfen, wobei 12 Bertone“ getötet und
biele berwundet wurden.

Chriftiania. Ein wùtender Sturm fuchte Die Weit-
kiifte in der Gegend bon Stadangac=Bergeu heim. Biele
Sc'hiffe wurden lozgeriifen unD abgetrteben. Mehrere
Segelt’utter find zeritbtl, biele {leichter zeiltt‘tmmert oder
gefunlen. Zeder Fàhrberlehr muBte eingeftellt werden.
Der Sturm tobte auch im Junern Deö Lande?, und
vecitriarbte grofze Berwi’ritnngen an dem Baumbeitaude.
Ein groher Teil der Obiternte toll vernichtet fettt. 'Jug
tolge des Sturm@ lief ein Lokatdampier ,,Maitiordan"
auf, Der unterwegs nach Bergen war und 130 Fahr-
gäfte unD uiel Lait an Bard hatte. Da@ Schiff tank
im Berlauie weniger Minuten, wobei elf bietfenbe
ertrunleti finD.

Vermil‘cbtes.
Der ,,anstiîndige" Word. In einem S‘ireife,

Der Der englitchen Negiernng nahefteht, etziîhlte lirrzlteh,
wie ein'e iranzbiiiche 3eitfchrift berichtet, jemanD Die
Geichichte bom (braten Leiceiter: In dem Llugenblick,
wo die Miniîter der Kbnigin Elilabeth ftberzeugt waren,
dai; fie ihrer Herricberin einen (befallen Damit erwiefen,
wenn fie ihr Den Tod der Maria Stuart al; nube-
dingt notwendig für ihre eigene Nube hinftellten, f'uchte
Der Graf bon Leiceiter, der durchaus nicht gewiffen-
hafter, wohl aber feiner in feinen Mittetn und polt-
tifcher war, Die Sibuigin auf unD befchwor fie, doch ja
nicht eine Iat zu wagen, deren Nuchloiigleit auf fie
zurüclfalien tbnnte. „i’lber, wie kann ich mich Dattn
ihrer entledigen?” rieiElitabeth ärgerlich auß. „Einbein
Ste ihren Tod anftiiuDig herbeiführen ,“ _ertherte
Der höfliug. ,,Anîtandig‘è” tagte Die Skbntgin per-
wundert. ,,'îindem Sie ihr einen leotheter unD nicht
einen .Deuter fchicfeu,” erllärte Der Lord. (Eltfabeth
folI fpfiter bitter bereut haben, dai; fie Dielen _tliat
nicht befolgt hat. Liber weéhalb mag die frauzbnirhe
Beitichriit diete Gelchtchte zur Kennzeichnung der lieben
Bundeègenoffen gerade ieht erzàhlen?

?Balzac unD Der Einbrecher. In Diefer Zeit,
Da Die (Siinbriirhe gerade nicht zu Den Seltenheiten ge-
hbreu, wird die folgenDe htibfche Geichichte, Die das_
humorboll-taltbltitige Berhalten De; Dichteré Balzac bei
einem Ginbruche tchilDert, ficherlich nicht ohne Intereffe
fein. (bin Dieb fchltch in einer Nacht in die Wohnung
Balzac?, und fnchte Dafelbft Den Schreibtiich aultubrechen,
wurde aber bei Dieter Betchdttigung Durch ein laute‘
Gel'c'nhter unterbrochen, das aus dem Schtalgemacbe
de@ Schrittitellers herauBtchaltte. Er drehte fich um
und fah im fchwachen SIlloniilichte Den Dielen .Gerra pon
Balzac im Bette fihen, Der fich bor flachen Die ‘Lande
in die Seite fteinmte. Der Sieb, Der fich entmal er-
tappt tai), iaizte ein Herz unD fragte, warum Der Herr
fo aufgerorbentlich lache. ,Ich lache,” antwortete Der
Schriftiteller, „Darüber, dai; Sie in der Nacht und
ohne tht Da Geld zu finden glauben, wo ich bei hellem
Tage nichtö gu erblicken vermag.” ‚

Goldene Work‘.
Wer in feiner Sugend keine beionderen übungen in

Der Selbitoerleugnung unD gemeinfchccftltcheuEbeften ge-
habt hat, Der wirD in feineniLlebeu tem toahrer’lsatrtot.

. Joh. B. Baledow.
Siebe eihte Erzengung der Kutttt ift unabhängig,

mächtiger als der Siiinitler felbft, unD lehrt Durch ihre
(brfchetnung zum Gdulnhen zurftck und hängt nur Darin
mit dem sbienfchen zuiamnten, daiz fie 8eugni6 gibt
bon der B‘erinittlnng dei* Gibttticlien in ihm.
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Gabi. Liber fieb, -—— ein bihchen eitel ift ieDe Mutter ,,î‘z’a, Kind, alß Stochter eines .Sjauptmannö unD es ift nicht recht bon mir. Uber manchmal ift ee’,
auf ihre Tochter. Wenn ich mir manchmal außmale,
wie Du in eleganten, pornehmen Toiletten auéiehen
mühieft -— ach, Stinb -ich glaube, es gäbeteine grbfsere
Wonne it'ir mich.“
_,Wiutterle, unbernfinftiges,

willft Du mich mit Geloalt eitel machen? Schiime
Dich doch, fchi'une Dich. 1111D nun parte fchlennigft Dein
ätmbmneö Stechnungäbuch ein, unD Da -— nimm Da;

e -.
,Nicht alles, Gabi. Nur zwanzig Mark.

übrige. berwende wenigftenß für Dich.“
Gabriele fteclte Die übrigen foche‘ Mark wieder in ihr

Vortetnonnaie unD nahm es an fich.
„i‘luch gut, laut ich mir eine Sllttie Dafür,“ icherzie fie.
„haft dn neue Lit-brit mitbetommen, Kind?“
„i‘m, Mania. Swei Lanier und eine Tiichdecke.

Du fauuft Die Lattier iticten, die finD nicht gar gn
fein. Ich arbeite Die Dette. GB ift ein beiouderS
lohnender Auftrag. Strianzig Mart belommen wir für
Die Drei Sachen.“

,Sv viel?“
”I“, e@ ift eine (Srirabeftellung. Du weißt, Die

.Direttrice legt mir folche Sachen immer zuriick. Sie
ift fo fehr freunDlich gegen mich.“

„SDaf; nur lein älllenfch etwas dabon nierlt. Du bift
Doch porfichtig, Kind?“

Gabrielens Linden uncipielte ein bittereß Sächeln,
Das gar nicht in das futtge Geîicht hineittpaiien wollte.

,,Sei ohne Sorge, Maina. Sich weil; ja, dai; es
nicht beiauntfl, werden Darf, dai; die Schwet'ier und
Mutter ch Leutnauts bonGoÎzegg für Gelb Stictereien
für ein Geichdit liefern. Wenn ich Darauf nicht immer
{Rüclficht zu nehmen hätte, tönnte ich Sprachltuuden er-
Wen “ad wurde. mtthelos mehr Getd verdienen.“

Iiebeß Mutterle, ——

Das - 
alè Srhweiter eines Leutnants haft Du illiictfichten
zu nehmen.“

. „Qlufserbem würDe man eZ fonft auch fehr fonDerbar
finDen‚ dai; Fred Gohegg Thampagnerirùhitùcks gibt,“
fagte Gabriele bitter.

Fran von (Bofseggß Geiicht nahm einen gequälten
blitfstruct an. „(S-6 war Doch nur das eine Mal, Gabi,
weil er eine Wette berloren hatte.“

,,Gr hat fein Necht, eine folche Wette einzugehen,
Da er werfe, wie fchwer es uns wird, ihm Die nötige
Zulage' zu geben. Seine Schweiter Magda lebt in
abhängiger Stellung bei einer boéhaften, launifcben
Dame., um unterem Gitai wenigftenö etwas auizuhelfen,
du und Ich, wir litten tagauß, tagein hinter Dein Stick-
mb‘ltcflLIltld für Walter föhnen wir nicht einmal da@
Ghnutanum etfchwingen, trolzdenr er fehr begabt unD
fleiftig ift. Linch unter Neithiifchen czìricdel mufz manche“
entbehren. Lille auiammen iparen unD fnanfern wir,
uno er macht folche Streiche.”

,Liber Gabi, es hat ihm Doch felbft fo leiD getan,
unD Du haft ihm fchan Borwitrie genng gemacht.
Glaubit Du, ihm ift e?“ leicht, mit dem tnappen Sufchuf;
auézutotnmeu, jung unD lebenöluftig, wie er ift?”

„Stein, das weiiz ich. tin@ wird ea aber mindeÎtenS
ebenfo fchwer. Mit den fiinfhunDert Mark, die wir fi'ir
feine leichtfinnigen Streiche aufnehmen mufsten, hütteft
Du fo gut eine tleine Badefnr machen tbnnen, damit
dein bbfer Katarrh geheilt worDen wäre. Dazn hätten
wir aber um alles nicht Geld geliehen. Fur czäcebö
Leichttinn mutate eö gefchehen. Liber nun nichtö mehr
Dabon, Muttchen. Mach doch nicht ein‘ fo gequälteß
Gencht. Ich weiß, dai; Fred nun ’mal Dein befan-
Derer Liebling ift. weil er unterem berftorbenen Bater
to febr gleicht. Jtd iollte Dich nicht in ihm tränten.  

ftärter als ich, wenn wir alle wieder und wieder auf
ihn ilticcliicht nehmen mhffen.“

,Nicht auf ihn, nur auf feine Stellung."
,,Ja - ich weifs. Jhm und uns wäre wohler,

wenn er nicht Oifizier geworden ware.“
,ES gefchah auf deine?, Baters Wunich. (Er war

felbft mit Leib unD Seele Soldat, und wenn er nicht
fo früh geftorben wäre, -—- auch Walter hatte dieien
Beruf ergreifen mtlffen. LluBerdem war Fred ja be-
reits Kadett, alö Dein Vaier ftarb.‘

Gabriele umfahte Die Mutter liebepoll. Sie lehnte
ihre frifche, junge Wange an die welle Der Eiliutter.‘

,,Berzeih, Dafs ich io garftig war, Mama.“
Die alte Dame tüfste fie, fchnell berfbhnt. _
„am unD garftig, mein Goldlind‘è Jch werft das

biel beffer. Nur die Sorge um mich und deine
anderen Getc’hwiiter laèt fo fchroff über ?Ered urteilen.
Jin Grande haft Du ihn fo lieb wie unö alle und
wi'irDeft ihm ieDeö Opier bringen. Ich glande, wenn
ed in deine Macht gegeben wäre, Du würDefl ihm mit
Freuden ein torgtoieé Leben fchaffen.‘

(5:5 lag eine berhaltene Frage in ihren Worten.
Gabi“ Gelicht tötete fich unD ein i'mgftlicher abwehrender
Urtédruck trat in ihre Ltngen.

Sie wuizte, welcher Gedanl‘e fich in Den Worten
der Mutter barg. Ein reicher, unabhängiger Fabritant,
eine hochgeachtete und einflufzreiche Beribnlichleit, be‘
warb fich fchou feit einiger Zeit giemlich Deutlich um
Gabriele bon Goàegg. Herbert Wendheim, fo htef;
Dieter Bewcrber, war bierunddreihig Jahre alt, ftanD
iehon feit Drei Jahren — feit Dem Iode feine; Bate-rs,
an der Spine eines groisen,_'îzzabrikbetriebed. .

ai” 1 (Fortieelînact intel.)



Betianntmachung.
Die Konzerte der Rurknpelle werden vom 3. September ab ftattfinden:
a) f11'ih von 7-813 11111 täglich an der Morgenproinenade (bei 11hiechtem

Wetter in der Albrechtshalle)
b) Bormittags non ll—-'.2 Uhr auf dem Knrplnee Sonntngs, Diensmgs

und Donnerstags.
c) Nachmittage pon 4-— 61/3/11!” auffbem Kntplatze Sonntags, Dienstags,

Donnersmgs, Freitags und Sonnabends.
d) Abends von 71/3 —10 Uhr auf dem Sinrplatje Montags und Mittwochs.
Bei. fchIechtem Wetter finden die Konzette im Lniîenîaale 1'tatt.

Landed, den 2. September 1918. Der Niagiftrat.

Wanderkino
(Militàrffcheflilmtrnpps).

- 31m Sarule des fini-;Titanium 'n‘, 411111111111
_ finden am 5. September ,-

zwei Kinooorftthrnngen
Bur Boriiibrnng gelangen:
In der Kindervorîtelluug nachmittags 5 Uhr:
Entdeekung Deutfthlauds durch die Maerewohner,
Die Brieftaube im deutîchen Heeresdienft,
Bier, das Nationalgetràuk der Deutftheu,
Ein Boxkampf mit John Bull.

In der Abendvorftellnug um 8 Uhr:
Die Marokkodeutfthen in ber Gewalt ber Franzofeu
Liebe bleibt Trumpf.
‘Breiie der S1311111e:.113[ah 1,50 Mk.,

50 Big. Kinder zahlen i111 der Naebmitt-agsborftetinng:

2 era“ 2021311;
511m 1. September 1918

Der durchs Baterland gehende an13111 Einînmmiung der

Kolonialkriegertpende
îoll auch in unierem Orte einen Wiederhall finden.

Der Gedanfe an das beiîpielloîe Heldentum 11111e1er Koloninlbewobnet, an
bie Notwendigkeit der Wiedererlangnng u111e1er Kolonien, um uuiere Nobstoffe
unabhängig von England beziehen zu töunen, mirb uns das Herz warm machen
zu einer wifligen Eabe auch für bie fchtner heimgefuchteu, fernen Teile unietee
Vaterlandes.

Daher, fei es in den Hduiern, îei es auf ben Straker‘, wo fict) ihnen auch

 

Îtatt.

2. ‘131,15 1,— Mk., 3.131111;
1- Bla“ 50 Vin,

eine bittende Hand entgegenftrecf't, laffen Sie es, bitte, an Ihrer offenen Hand‘
nicht fehlen.

Der Borftand des Buterliîndifthen Fraue‘mereins.
Marie Palfner geb. von Schelihu.

TEÉÉEEEMEMMÉEÉÉÉÈM
Alle Arten gebrauchte

Mo'bel unb Hausgerù'te
auch befefte gegen Kaìîe zu taufen geiucht. Angebote unter T. W. 50.

an die Expedition dieîîer Zeitung.

IMWMÙEÉWÉWt '

îi’lchtiqt's Màdcht‘n
L.
811m 1. Oktober fache zuverlitîfiges .

  

  

M"idench
fiir Stichen nnd Hanéatbeit bei gutem '
L‘olàn und Verpflegung. Meldnng nbends

-9 “lla nahetm Zimmer 9 11. 10.

Suche per I. Oktober oder l. Januar
eine

drei Bimmermostnung
(8511. Offerten unter I- S. an die

Expedition diefer Zeitung.

 

 

Verkanfe gebrauchte gut erhaltene

Niihmaichine
(Original Singer.) Ebenìo eine Stoff=
biiîte mit FnteÎtell und eine einfache
Nohrbiiste. Wet‘? iagt die Expedition
diefes Blattes.

CU .

“ugendwehri
Sonntag 11m 21/3 Uhr, Anti-eten

bei der Tnt'nballe der g131'1'1’111111111‘oie.

Der Leiker.

Trauerbriefe
aller Art fertigt in fiirzester Zeit

A. Urner’s Buchdruckerei.

Fit‘: die Nedaftion nad) dem
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|für Breslau geiucht bei hohem Lohn.
Beugn. 911111111. und Eebnltsanipriîctwnn
die Expedition dieies Blattes.

c2111111[niet-älheater
Hotel ,,Blauer Hirfch".

Sonntag, den l. September,
nachn‘ittag non 4 bis 6 llhr,
abends von 1/38 bis 10 llhr:

Yorstelîung
für Erwachfen e.

Brogramm:

Nach zwanzig Jahren.
Kriminalroman in drei Akten.

 

 
Baroni“ Kammerjungfer. ‑

Heiteres Lnstfpiel in beÎter Anfnmchnng
und guter Boriiihrnng in 3 Akte“.

Kriegsberieht Woehe Nr. 42.
Spiel‘indernng vorbehalten.

Breife der SBlühez

Loge ‚1,50 Mk., Sperrfie 1,00 Mk.
1. Bla“ 75 Via.

Es ladet freuanich ein

l Die Direktiou.

 

‘Breßgefeß verantwortti” A. urn er in Landed', Druck und Verlag non A. Ilruer in Landed‘.

Nach ltingerem Krankenluger, wohlversehen mit den Gnaden-
mitteln unserm hI.Ki1che. verschied gestern abend in seinem
75. Lebensjulue, mein Iieb01 Gatte unser guter Vuter,G1'ossvuter
und OnkeI

der Rentiel

Klemens Gottschalk.
Dies zeigt namens der trauemdon Angehöligen mit der Bitte

1111,st liebenD‘Veistmbenen besondeis bei hl Messe und Kommunion

im Gebete zu gedenken

üandeck, den 28. August 1918.

magdaleua Gottschalk geb. Kriesten.

Das Begriibnis findet Sonnabend, den 31.August um 9 Uhr
von der keith. Pfurrkircho aus statt. 
 
 

BadEandeeÉ —— Erriieni’aali.
”F' Freitag, ben 6. September 1918 abends 8 “new

&Wiener-eUberto
Maltha Minis-Richter Sopra“ } .

Carl Mirus Tenor Bieslan.
Am Klaoier: Arthur Wiedemann.

Lieder pon Lowe, Schumann, Grieg, Brahms, Cornelius, Taubert,
Dnett a. ”Martha“

Boroerkaufèfarten im hillmannichen Sigarrengeiehiift 311 3,00 und
2,00 Mark An der Kafie 0,25 Mark mehr

Rat!,

 

  

-———.——_—-——.——————____—_ _

Senfen und Sichelu
in reicher Auéwahl, iedeé Stiick unter (Garantie,

Yengel‘zeuge, gJeizsteine, gJetztiiizen.

Sàmtlidje BuwArtikel wie:
Don: unb Cementrohren, Dachpappen, Cemeut,

Rohrgewebe, Ofenbauartikel, Pumpen- unb
Wafferleitungsrohren.

Ferner:

WeÉ-Ypparate, {3111111116- und Honiggfiifer,
@nmmiringe Ùijermometer.

empfiehlt.

JIM/"ur ‘Bindermann.
‘Zitenhandlung. Ring und neues Georgenbad.

 

 

malczaaumanaaalcaa.

Monuments auf Beiifflniften.
Schnellfte Liefernng non

(îeschenkliteratur, Jugendschrijten, Musikalien etc.
GroBes Lager

in fämtIicheu an hiefigeu Lehranstalten eingeführten

beenbiîcbenn, in gebreibxibaren und
ßüroarfikeln.

keihbibliothek. kesezirkel,
Verkauf von Zeitichriiteu vollitäudige Sahrgdnge

‚ 311 bifligfteu SBreifen.

Nora Hillman'n
Hohenzollernftrafze m.
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[DruCksac
hen “ll“ Art liefert ichnell nnd billig bei
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Îauberer Anèftìhrnng

nguft nrner’s Budydructerei.
(Hierzu l Beilage)


